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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
67. Sitzung vom 23. Mai, 11 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 

Petitionen, welche von den Kommiſſionen zur Erörterung 
im Plenum nicht für geeignet erachtet find, werden durch Kennt⸗ 
nißnabme für erledigt erklärt. 

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Koſten für die in Folge des Geſetzes über die Geſellſchaf⸗ 
ten mit beſchränkter Haftung bei der Führung des 
Handelsregiſters vorkommenden Geſchäfte. 

Abg. v. Strombeck (Str.) erklärt, gegen die Vorlage ſtim⸗ 
men zu müſſen, einmal aus einem formalen Grunde, weil in dem 
Wortlaut des Entwurfes nicht Bezug genommen wird auf die ein⸗ 
elnen in der Begründung genannten Geſetze, wodurch die Sache 
kompltzirt werde, ſodann aber und hauptſächlich wegen der zu hohen 
Koſten. Es ſei ungerecht, den Geſellſchaften mit beſchränkter Haf⸗ 
tung dieſelben Koſten aufzuerlegen wie den Aktiengeſellſchaften. 
Vielleicht würde es fich empfehlen, die Geltung dieſes Geſetzes bis 
zum 1. Juli 1893 zu beſchränken und zugleich eine Reſolution an⸗ 
zunehmen, in welcher die Regierung aufgefordert werde, eine 
zweckentſprechende Vorlage einzubringen. 0 

Abg. Eberhard (konf.) ſpricht die Zuſtimmung ſeiner Partei 
u der Vorlage aus, als Konſequenz des Reichsgeſetzes mit be⸗ 
ſchränkter Haftung und beantragt die Ueberweiſung des Entwurfs 
an die Juſtizkommiſſion. 4 5 

Abg. Böviker (Str.) tritt für die Vorlage ein, für die eine 
Kommiffionsberulbung nicht nöthig ſei. Den formalen Bedenken 
des Abg. v. Strombeck ſchließt ſich Redner an. 

Abg. Günther (ul.) erklärt für den größten Theil ſeiner Freunde 
die Zuſtimmung zu der Vorlage. Das Geſetz müſſe jo raſch als 
möglich er Kraft N 1 das Haus eine Kommiſſionsbe⸗ 

nicht beſchließen möge. 5 
a 9 Kommifionsberatgung wird abgelehnt. 

Das Haus tritt ſofort in die zweite erathung ein, und die 
Vorlage wird mit einem Antrage Bödiker angenommen, der die 
formellen Bedenten des Abg. v. Strombeck befeitigt. 

Es folgt die erſte Berathung des Nachtragsetats (286 500 M. 
als erſte Rate für eine Waſſerleitung im oberſchleſiſchen 

nduſtriebezirk. 
3 a Lelocha sig begrüßt die Vorlage, wünſcht aber noch 
einige Auftlärungen über die techniſchen Verhältniſſe in der Kom: 
miſſton. Der Fiskus allein habe die Waſſernoth in Oberſchleſien 
verurſacht, weshalb er allein die Koſten tragen müßte. 

Abg. Graf zu Limburg ⸗Stirum (konſ.) erklärt, daß in der 
Kommiſſion zu erwägen ſein werde, ob und inwieweit auch von 
anderen Intereſſenten als dem Fiskus die Koften zu tragen ſein 


werden. 

Handels miniſter Frh. v. Berlepſch beſtreitet, daß die fiska⸗ 
liſchen Gruben die Waſſernoth allein verſchuldet haben. Sie ſei 
auch in Gegenden vorhanden, wo der Fiskus keine Gruben beſitze. 

Der Nachtragsetat wird an die Budgetkommiſſion ver⸗ 


wieſen. h 

655 folgt die zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Geheimhaltung der Ergebniſſe der Veranlagung zur Staats⸗ 
einkommenſteuer. 

Nach $ 1 ſoll das Recht der Einſichteinnahme in die Steuer⸗ 
liſten auf die Befugniß beſchräntt werden, von der eigenen Veran⸗ 
lagung und der Veranlagung derjenigen Perſonen, welche dazu 
ſchrifthiche Vollmacht ertheilt haben, Kenntniß zu nehmen. x 

Abg. v. Buch (kon) glaubt, daß das Geſetz nichts nützen 
werde, da ſich die Geheimhaltung doch nicht durchführen laſſe. 
Aus dieſem Grunde würden die Konſervativen gegen das Geſetz 


n. 2 
Abg. Dr. Graf (nl) erklärt ſich für die Vorlage. Die Ge⸗ 
beimhaltung der Steuerergebniſſe ſei ein integrirender Theil des 
Einkommenſteuergeſetzes geworden. Viele hätten nur unter diejer 
Vorausſetzung für die Einführung der Deklaration geſtimmt. 

Abg. Rickert end nicht durch das Einkommenſteuer⸗ 
geſetz gebunden zu jein, und erklärt ſich mit den Ausführungen 
des Abg. v. vollkommen einverſtanden. Er für ſeine Perſon 
werde gegen das Geſetz ſtimmen. Die bisherigen Erfahrungen 
hätten keine Mißſtände gezeigt. . 

Miniſter Herrfu giebt zu, daß eine abſolute Geheim⸗ 
baltung der Ergebniſſe der Einkommenſteuer nicht beabſichtigt 
geweſen und auch nicht möglich jei. Aber man müſſe verhüten, 
daß durch 8 der Steuerliſten ein Mißbrauch ge⸗ 
trieben werde; dagegen biete das Einkommenſteuergeſetz nicht 
genügende Kautelen. Der Grund, daß man doch alle 5 Jahre bei 
den Wahlen die Steuerliſten werde veröffentlichen müſſen, treffe 
nicht zu, da en Grund dieſes Geſetzes dieſe Beſtimmung 

ä müſſen. } 

a  Euners (nl.) tritt dem Miniſter bei. Der Standpunkt, 
daß eine öffentliche Kontrole wünſchenswerth fei und deshalb die 
Steuerergebniſſe auf den Markt geworfen werden müßten, jei 
völlig unhaltbar. In verichiederen Streifen ſei der gröbite Miß⸗ 
brauch vorgekommen, in Bocholt z. B. jel eine Publikation der 
Einkommenſteuerergebniſſe bis in die kleinſten Details durch eine 
Broſchüre erfolgt, ohne daß man dem Verfaſſer derſelben bei⸗ 
tommen könne. Dieſe Publikation könne aber die Ku delete 
empfindlich ſchädigen, ihren Perſonalkredit ruiniren und ihre Ge⸗ 
ſchäftsgeheimniſſe der Konkurrenz offenbaren. 

Abg. Sperlich (Str.) iſt der Anſicht, daß es nur darauf an- 
komme, die dein an Nullen die Einkommensverhältniſſe der einzelnen 

enſiten geheim zu halten, daß aber das Geſammtergebniß ver⸗ 
Öffentlicht werden ſolle. Nach feiner Anſicht enthalte das Ein⸗ 
kommenſteuergeſetz genügende Kautelen dafür. Er habe aber, um 
denen, die Mißbräuche befürchten, entgegenzukommen, in der Kom⸗ 
miſſion für das Geſetz geitimmt, unter der Vorausſetzung, daß be⸗ 
züglich der politiſchen Wahlen bis zum Erlaß einer neuen Wahl⸗ 
ordnung keine Aenderung getroffen werden ſolle. Der Finanz⸗ 
miniſter habe in der Komm ſſion ausdrücklich eine beruhigende Er⸗ 
klärung dahin abgegeben. Nachdem aber heute zu ſeinem großen 
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Neunundnennzigſter Sabrgann. 


Dienſtag, 24. Mai. 


Erſtaunen der Miniſter des Innern eine gerade gegentheilige 
Erklärung abgegeben hätte, müſſe er gegen das Geſetz ſtimmen. 
Abg. v. Töſchoppe (freik.) erklärt die Zuſtimmung feiner poli⸗ 
tiſchen en zu dem Prinzip des § 1. Die Beſtimmung, daß 
dritten Perſonen, welche mit ſchriftlicher Vollmacht verſehen ſeien, 
die Einſichtnahme in die Steuerliſte 1 ſein ſolle, müſſe aber 
von der Partei 1 gen werden, da Winkelkonſulenten und ähnliche 
Perſonen davon einen unlauteren Gebrauch machen könnten. 

Miniſter Herrfurth erwidert, daß ſehr wenige Intereſſenten 
bisher von dem Recht der Einſichtnahme Gebrauch gemacht haben. 
Soweit das geſchehen, ſei zum größten Theil die Neugierde nach 
der Einſchätzung anderer Perſonen der Grund geweſen. Die Aus⸗ 
—.— der Beſtimmung in 8 1 werde auf keine Unzuträglichkeiten 

oßen. 

Abg. Dr. Langerhans (dfr.) will auch gegen das Geſetz 
ſtimmen, weil es keinen Erfolg haben werde. Die Geheimhaltung 
werde beſonders durch $ 2, die Vorſchriften über die Wahlliſten 
betreffend, illuſoriſch gemacht. Die Bureaubeamten würden die 
Steuer nicht geheim halten, wie jehr man ihnen dies auch zur 
Pflicht machen ſollte. Das Geſetz beſtimme ferner, daß die Steuer⸗ 
zettel den Zenſiten verſchloſſen mitgetheilt oder perſönlich überreicht 
werden. Das führe zu einer Menge Unzuträglichkeiten. Was 
ſoll geſchehen, wenn der Steuererheber den Zenſiten nicht zu Hauſe 
treffe? Nützen werde das Geſetz nicht. 

Miniſter Herrfurth beſtreitet, daß die Beamten die Pflicht 
der Geheimhaltung verletzen würden. Was nun die Frage der 
Steuerzettel betreffe, ſo ſet ausdrücklich in der Kommiſſion erklärt 
worden, daß auf dem Zettel, welchen der Steuererheber in dem 
Falle der Abweſenheit des Cenſiten zurücklaſſe, die Steuerveran⸗ 
lagung nicht bezeichnet werde. 

Abg. Hanſen glaubt, daß man nicht wie Abg. Rickert gegen 
ein Geſetz ſtimmen könne, weil es nicht eine abſolute Sicherheit 
biete. Aus dieſem Grunde müßte man auch gegen die Trichinen⸗ 


chau ſtimmen. 
A : Der Vergleich mit der Trichinenſchau trifft 


— 


bg. Rickert 
nicht zu. Denn wenn die Trichinenſchau richtig durchgeführt wird, 
ſo giebt ſie wohl eine abſolute Sicherung gegen Trichinengefahr. 
Dieſes Geſetz giebt aber, wie ſelbſt die Konſervatlven zugeben, keine 
Garantie für die Geheimhaltung und erweckt daher eher Mißtrauen 
als Vertrauen. 

§ 1 wird darauf abgelehnt gegen die Stimmen eines Theils 
der Freikonſervativen und Nationalliberalen und einiger Frei⸗ 
ſinniger, ebenſo der Reſt des Geſetzes. 

eber eine Petition von Pfarrern betr. Uebertragung des 
Vorſitzes im Kirchenvorſtande in den katholiſchen Kirchengemeinden 
5 die Kommiſſion zur Tagesordnung über⸗ 
zugehen. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe erklärt, daß ein entſprechendes Geſetz 
Der n aneneit ſei und in der nächſten Seſſion eingebracht 
werden ſo 

Abg. Bieſenbach er giebt feiner Verwunderung darüber 
Ausdruck, daß das ſeit Jahren geforderte, in der Thronrede feier: 
lichſt verſprochene Geſetz noch immer nicht vorgelegt ſei, während 
die proteſtantiſchen Angelegenheiten mit lobenswerther Schnelligkeit 
geſetzgeberiſch erledigt werden. Redner verlieſt darauf einen Artikel 
aus der „Düſſe a, in welcher gegen das Geſetz als das 
Zeichen der Begehrlichkeit des Zentrums polemifirt wird. 

Kultusminiſter Dr. Boſſe vertheidigt das Vorgehen der Re⸗ 
gierung, welcher ſogar von kirchentreuen Katholiken der Wunſch 
ausgeſprochen worden ſei, mit dem Geſetze noch eine Zeitlang zu 
warten. 

Die Abgg. Dr. Graf (nl) und v. Eynern (nl.) treten für den 
Kommiſſionsantrag ein. 

Das Haus beſchließt demgemäß. 

Petitionen von Lehrern wegen Gewährung von Alterszu⸗ 
lagen wer en der Regierung zur Erwägung überwieſen. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 11 Uhr. 
Wahlprüfung [Grimm⸗Frankfurt!], Petitionen.) 

Schluß nach 2 Uhr. 


(Kleinere Vorlagen. 


Dentihland. 

— Berlin, 23. Mai. Eine der unnützeſten Fragen, 

die es überhaupt jemals gegeben hat, iſt von konſervativen 
Blättern konſtruirt worden, die Frage nämlich nach den mög⸗ 
lichen ſchlimmen Folgen eines nächſtens ſtattfindenden Stu⸗ 
dentenfeſtes in Nancy. Man darf wohl ſagen, daß ſich 
bei uns kein Menſch über dieſe bevorſtehende Demonſtration 
jugendlicher Hitzköpfe aufgeregt, daß man überhaupt nicht ein⸗ 
mal Notiz von ihr genommen hätte, wenn nicht gut gemeinter 
Uebereifer daraus eine größere Angelegenheit zurecht geſchnitten 
haben würde. Warnungen der „Nordd. Allg. Ztg.“ und der 
„Poſt“ vor den möglichen üblen Folgen jenes Feſtes haben 
nun aber natürlich in Paris ihre Wirkung gehabt, und ſo 
ſteht der argloſe Zeitungsleſer vor einem gefährlich ausſehenden 
Hin und Her, in welchem es aber zum Glück nur papierne 
Bomben giebt. Die Theilnahme des Präſidenten Carnot und 
des Miniſterpräſidenten Loubet an den Feſten von Nanch 
ſollte wirklich eher eine Bürgſchaft dafür ſein, daß dort nichts 
Schlimmes paſſiren wird, als eine Verſchärkung der Gefahren, 
mit denen jene Feſte den Frieden des Welttheils angeblich be⸗ 
drohen. Es iſt wohl kein Zweifel, daß die ganze, künſtlich 
aufgebauſchte Sache in der Wilhelmſtraße mit derjenigen kalten 
Ruhe beobachtet wird, die ſolchen höchſtens ſymptomatiſchen, 
niemals entſcheidenden Zwiſchenfällen gegenüber am Platze iſt. 
Wenn in Nancy flammende Reden gegen Deutſchland werden 
gehalten werden, ſo kann uns das gleichgiltig laſſen, zumal 
wir ſchon Hunderte ſolcher Reden an dem Panzer unſerer 
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Stärke und unſeres guten Gewiſſens haben abprallen ſehen. 
Wenn ſolche Reden auch von franzöſiſchen Staatswürden⸗ 
trägern ſollten gehalten werden, ſo wäre das allerdings ein 
großes Ereigniß, aber nicht das Geringſte nöthigt dazu, anzu⸗ 
nehmen, daß derartige Tollheiten begangen werden könnten. 
Carnot iſt nicht Boulanger. Höchſtens ein Moment kann 
in dieſer Angelegenheit für uns von unmittelbarer Wichtigkeit 
ſein, die mögliche Theilnahme nämlich von Elſaß⸗Lothringern 
an dem Feſte von Nancy. Der ſtudentiſche Ausſchuß hat 
„franzöſiſche Patrioten“ in den Reichslanden zu Geldſendungen 
und zum Erſcheinen eingeladen, und man wird abwarten müſſen, 
ob irgendwer ſo unklug iſt, ſich als deutſcher Bürger zur 
Dekoration einer franzöſiſchen chauviniſtiſchen Veranſtaltung 
mißbrauchen zu laſſen. Sollte es geſchehen, ſo hätten die Leute 
die Konſequenzen zu tragen, die unter Umſtänden recht unan⸗ 
genehm werden könnten. Aber daraus einen Konfliktsfall von 
internationaler Bedeutung herzuſtellen, erſcheint uns als Exzeß 
des Eifers. In Nancy werden einige belgiſche „Francillons“, 
einige irredentiſtiſche Jünglinge, ein paar Czechen und einige 
liebenswürdige Vertreter antideutſcher Geſinnungen erſcheinen, 
ſich betrinken und ſich verbrüdern. Was geht das uns wohl 
an? Auf jede derartige Demonſtration mit Keulen loszuſchlagen, 
zeigt einen ſchlechten Geſchmack. Krankhafte nationale Empfind⸗ 
lichkeiten ſollten wir ruhig denen überlaſſen, die ſich zu ſchwach 
fühlen, als daß ſie auf Angriffe mit der überlegenen Kalt⸗ 
blütigkeit eines ſelbſtbewußten und ſtarken Volkes reagiren 
könnten. Dem franzöſiſchen Chauvin kann es nur grade recht 
ſein, wenn wir aus den Veranſtaltungen von Nancy eine 
„Frage“ machen. Dieſen Gefallen ſollten wir ihnen nicht thun, 
und nichts veranlaßt uns dazu, etwa einen Gleichmuth vorzu⸗ 
ſpiegeln, den wir etwa hätten. Wir haben ihn wirklich, und wir 
wollen uns aus unſerer Ruhe nicht heraustreiben laſſen. — — 
Die Feier der goldenen Hochzeit in Kopenhagen findet 
am 26. Mai ſtatt. Am 30. Mai wird hier die Königin 
von Holland mit ihrer Tochter erwartet. Die Damen blei⸗ 
ben bis zum 2. Juni. Am 5. Juni ſoll das italieniſche 
Königspaar kommen. Für den Beſuch des Zaren bleiben 
alſo nur die Tage zwiſchen dem 27. und dem 29. Mai oder 
zwiſchen dem 2. und 4. Juni. Beide Termine würden als 
außerordentlich kurz bemeſſen erſcheinen müſſen. In den Hof⸗ 
ämtern wird beharrlich verſichert, daß über den Beſuch des 
Zaren noch gar nichts feſtſtehe. Die Möglichkeit liegt vor, 
daß dieſer Beſuch bis nach der Abreiſe des Königs Humbert 
und ſeiner Gemahlin verſchoben bleibt. Am Kommen oder 
Nichtkommen des Zaren liegt zwar nicht viel, aber da die 
Frage einmal auf der Tagesordnung ſteht, ſo können dieſe 
thatſächlichen Feſtſtellungen immerhin einigen Anhalt für die 
Beurtheilung des Zeitpunkts geben. 


— Die Erklärung des Reichskanzlers, daß die Re⸗ 
gierungen zu dem Projekt einer Berliner Weltausſtellung 
nicht amtlich Stellung nehmen könnten, ſo lange die finan⸗ 
zielle Grundlage des Unternehmens nicht geſichert ſei, hat ſeine 
Wirkung nicht verfehlt. Heute Mittag hat ſich, wie ſchon 
telegraphiſch gemeldet, ein Komitee zur Aufbringung eines 
Garantiefonds für eine Weltausſtellung in Berlin konſtituirt, 
dem eine Anzahl ſehr einflußreicher Berliner Bürger an⸗ 
gehören. 
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} Inſerate, die ſechsgeſpaltene Veritzeile oder deren Raum 
m der Morgenausgabe 20 51. auf der letzten Seite 
30 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 ae ormittags, für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım, angenommen. 


— Ueber den deutſchfreiſinnigen Parteitag in i 


Mannheim berichtet die „Frkf. Ztg.“: 

Um 9 Uhr Vormittags begann am Sonntag die Verſamm⸗ 
lung der Vertrauensmänner. 200 Vertrauensmänner vertraten 
31 Reichstagswahlkreiſe. Nachdem der Ausſchußbericht entgegen 
genommen war, berichteten die Vertreter der einzelnen Kreiſe über 
den Parteiſtand in den verſchiedenen Gebieten des Südweſtens. 
Die Delegirten berührten auch den Antiſemitismus und forderten 
deſſen Bekämpfung. Eine freiſinnige Organiſation im Reichslande 
wurde als erwünſcht bezeichnet. Der Vorſtand des Ausſchuſſes 
wurde wiedergewählt und für den nächſten Parteitag Neuſtadt an 
der Haardt vorgeſchlagen. — Die Hauptverfammlung war von 
etwa 2500 Perſonen beſucht. Nach der ien 71 das 
Wort Eugen Richter, mit andauerndem ſtürmiſchen Beifall begrüßt 
und oft von Heiterkeit und Applaus unterbrochen, zu einer 1¼⸗ 
ſtündigen Rede, in welcher er die politiſche Entwickelung im vorigen 
Jahre darlegte. Er erinnerte an die Vernichtung des Kartellreichs⸗ 
tags, den Kanzlerwechſel, die Handelsverträge wobei man darauf 
bedacht ſein müſſe, daß nicht die Zollermäßigungen illuſoriſch 
werden durch Differentiglzölle etwa gegen Rußland. Dann be⸗ 
ſprach er die Vorgänge beim preußiſchen Volksſchulgeſetze und die 
Erregung der öffentlichen Meinung durch die neueſte Schloßlotterie. 
Schließlich betonte er die Nothwendigkeit, gegen die neue Militär⸗ 
vorlage mit ihrem Gefolge von Zukunftsſteuern gerüſtet zu ſein. 
Die Fraktion der Freiſinnigen möge fortfahren, gegen die Sonder⸗ 
Intereſſen die Harmonie aller Intereſſen zu vertheidigen. 


— Ueber Emin Paſchas Zug aus dem deutſch⸗oſtafri⸗ 
kaniſchen Schutzgebiet nach ſeiner ehemaligen Aequatorialprovin 
iſt ein ausführlicher Bericht in Gotha eingetroffen. Derſelbe wir 
im Junihefte von „Petermanns Mittheilungen“ veröffentlicht wer⸗ 
den. Der Bericht iſt von Emins Begleiter Dr. Stuhlmann ver⸗ 
faßt. Daraus ergiebt ſich, daß Emins Augenlicht thatſächlich 
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verſtopft und ſchadhafte Stellen zurechtzimmert. Es 


noch mehr abgenommen bat; er leldet 
an vollſtändiger Erblindung. 

— Der r Aurelian, deſſen Teufels aus⸗ 
treibung in letzter Zelt ſo großes Aufſehen hervorgerufen hat, 
tft aus dem Kloſter zu Wemding in dasjenige zu Lohr verſetzt 
worden. Dieſe ng ift um ſo merkwürdiger, als Pater 
Aurelian bekanntlich zu der Teufelsaustreibung erſt geſchritten iſt, 
nachdem der Biſchof von Augsburg den Knaben für beſeſſen er⸗ 
Bun 2 vn Biſchof von Eichſtädt ſeine ausdrückliche Zuſtimmung 
erklärt hatten. a 

Breslau, 23 Mai. Der „ hat jet die 

en die Ge⸗ 
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ändereien in 
währung von Prämien an unbemittelte Beſitzer in Ausſicht geſtellt⸗ 


St. C. Brandverluſte im preußiſchen Staate. 


Nachdem die Brandzählkarten aus dem Jahre 1888 voll⸗ 
ſtändig aufbereitet ſind, ſtellen wir den danach ermittelten 
Geſammtſchaden dem während der drei Vorjahre entſtande⸗ 
nen gegenüber. Es wurde der im preußiſchen Staate durch 
Feuer vernichtete Werth an feſtſtehenden und beweglichen 
Gegenſtänden ſeitens der Polizeibehörden abgeſchätzt auf: Mark 


Aufforſtung öder Lä le 


in 1885 1886 1887 1888 
großen Städten 7149543 5 598 638 10 663 202 8474 467 
kleineren Städten 10 206 982 10 509 313 11166545 9359 319 
Landgemeinden 36 815 479 36 307316 35 001 173 29 223 712 
Gutsbezirken 10 159 075 9914742 7426359 8142301 
zuſammen 64 331 079 62 330 009 64 257 279 55199799 


Das Jahr 1888 iſt alſo in Betreff der Brandſchäden 
recht günſtig verlaufen. Mit welchen Beträgen die einzelnen 
Regierungsbezirke daran betheiligt geweſen ſind, weiſt die 


folgende Zuſammenſtellung nach, in welcher wir jene vier Ort⸗ 


ſchaftsgruppen (die erſte aus Stadtkreiſen und anderen Städten 
mit mehr als 20 000 Ortsanweſenden nach der Volkszählung 


vom Jahre 1885) gleichfalls unterſcheiden. Betroffen wurden: 
mit Mark Schadenwerth 
die Regierungs⸗ große kleinere Land⸗ Guts⸗ 
bezlrle x. Städte Städte gemeinden dezirke zuſammen 
Königsberg 105311 346 692 1251722 602 735 2 306 460 
Gumbinnnen 110088 157 185 1073799 190 710 1531 782 
Danzig 92 967 44642 786720 147 881 1072210 
Marienwerder 12653 280 378 1243557 699 806 2236 394 
Berlin 1126 345 = = 1.126 345 
otsdam 180 656 506 865 1 793 661 1163580 3 644 762 
rankfurt 298 958 367 294 1303682 687384 2657318 
Stettin 64791 145 514 1151920 298 858 1661 083 
Köslin 3050 274651 610 752 420 248 13 8701 
Stralſund 87 669 21 985 82 478 223816 415948 
Poſen 193900 330 562 757 420 710 364 1823736 
Bromberg 4783 250 411 703 532 652 346 1611 072 
Breslau 412 011 148 401 1 106 907 488 995 2256314 
Liegnitz 47003 166 598 1400 081 363 848 1977 530 
Oppeln 3893 76321 749 242 349 969 1179425 
Magdeburg 593 125 410 949 1330 927 82 683 2417 684 
Merſeburg 344 387 006 1137515 94812 1964313 
Erfurt 162 970 89520 342 997 71576 667 043 
Schleswig 826 219 660 595 1972535 740018 4199367 
annover 661631 205 704 3090 — 1176 339 
ildesbeim 46810 404399 409 448 5667 866 324 
üneburg 127 941 18541 815 796 7837 9015 
Stade — 57439 728 075 — 785 514 
Osnabrück 24 243 60939 490 532 — 575 714 
Aurich 34172 47 124 221 996 — 306 292 


u ge That fast 


Münſter 3882 538928 532 618 
Minden 87 992 135757 496 720 
Arnsberg 600260 241758 1048 096 1890 114 
Kaſſel 18 229 1775533 793 396 39 188 2626 346 
Wiesbaden 94772 274054 510 757 — 879 583 
Koblenz 2700 688 863 — 974 649 
Düſſeldorf 1617457 495 402 1 474 518 — 587 377 
Köln 403 082 42 143 506 697 — 951 922 
Trier 39633 43020 714 473 — 797 116 
Aachen 214 841 127 615 004 97 
Sigmaringen — 8805 65 336 — 74141 
Militäriſches. 


„In Bezug auf den Werth des neuen Pulvers ent⸗ 
hält der Geſchäftsbericht der vereinigten Köln⸗Rottweiler Pulver⸗ 
fabriken einige intereſſante Angaben So heißt es in demſelben: 

Es kann heute mit Sicherheit behauptet werden, daß die beiden 
Sorten rauchloſen Pulvers auf der Grundlage von Nitroglyzerin 
und rn einerſeits und auf der Grundlage von reiner 
Nitrozelluloſe andererſeits dauernd neben einander beſtehen werden, 
das eine vorwiegend als Gewehrpulver, das andere mehr als Ge⸗ 
ſchützpulver. Die Anſicht, daß ein Verſchwinden der auf mechani⸗ 
ſchem Wege hergeſtellten Kriegspulverſorten nicht zu befürchten ſei, 
fand bis zum heutigen Tage durch die einlaufenden Aufträge ihre 
volle Beſtätigung. Ob überhaupt die ſogenannten rauch⸗ 
loſen oder rauchſchwachen Pulver für die großen und 
größten Geſchütze Verwenduug werden findenkönnen, 
ohne die Haltbarkeit derſelben auf eine zu kurze Zeit zu beſchränken, 
iſt noch eine offene Frage. 


RNuſſiſche Gewehrbeſtellung in Belgien. Die ruſſiſche 
Regierung hat in Lüttich 200 000 Repetirgewehre Syſtem Nagant 
anfertigen laſſen. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


B. C. Berlin, 21. Mai. Die amerikaniſchen ſchnellen 
Ehen und noch ſchnelleren Scheidungen bereiten jetzt ab und zu 
auch unſeren Gerichten Kopfſchmerzen, fo gegenwärtig dem Kammer⸗ 
gericht. Er war ſeiner Frau in Berlin durchgebrannt und hatte 
ſich drüben mit Nr. 2 verheirathet. Nr. 1 reiſte ihm nach, 
wurde aber dort von ihm geſchieden, ohne daß ſie etwas davon 
merkte. Hier trafen ſie ſich nach 17 Jahren wieder und das 
Kammergericht ſoll nun über die Rechtmäßigkeit der amerikaniſchen 
Ver⸗ reſp. Entheirathung entſcheiden. Das um Auskunft erſuchte 
deutſche Generalkonſulat hat berichtet, daß die amerikaniſchen Be⸗ 
hörden Auskunft über derartige Affären verweigern, und die betr. 
anne und das Gericht stehen nun 

as nun? 


B. C. Berlin, 21. Mai. Die drei wegen Verdachts der 
Zugehörigkett zur ſozialdemokratiſchen Partei 
aus dem Kriegerverein zu Deutſch⸗Wilmersdorf ausge⸗ 
ſchloſſenen und deswegen mit dem Antrage auf Wiederaufnahme 
klagbar gewordenen Mitglieder, denen vom Kammergericht die 
Alternative geſtellt worden war, entweder durch Ableiſtung eines 
Reinigungseides ihre Wiederaufnahme zu erwirken, oder im 
Nichtſchwörungsfalle die Ausſchließung über ſich ergehen laſſen zu 
müſſen, haben vorgeſtern vor dem Kammergericht den Eid dahin 
geleiſtet, daß fie nicht Mitglieder der ſozialdemokratiſchen Partei waren, 
nicht als ſolche Verſammlungen derſelben beſucht, oder an deren 
Aufzügen theilgenommen oder deren Abzeichen getragen haben. 
Demnach hat das Kammergericht dahin erkannt, daß der verklagte 
Vereinsvorſtand koſtenpflichtig verurtheilt ſei, die Betreffenden 
wieder als Vereinsmitglieder anzuerkennen und bei Vermeidung 
aa 2 wieder an allen Aktionen des Vereins theilnehmen 
zu laſſen. 


vor der Frage: 
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Telegraphiſche Uachrichten. 

Köln, 23. Mai. Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
hat den Ordensgeneral der Lazariſten aufgefordert, feine im deutſchen 
Hoſpiz zu Jeruſalem wirkenden Ordensgenoſſen abzuberufen, wenn 
der deutſche Paläſtina⸗Verein nicht das franzöſiſche Protektorat 
über ſeine Werke in Paläſtina anerkenne. i 

Wien, 23. Mai. Im Klub der Linken wiederholte der 


* Su 


2 Finanzminiſter Dr. Steinbach die a. daß es unmög⸗ 
er 


lich ſei, einen Termin für die Aufnahme Baarzahlungen 
feſtzuſetzen. Zugleich kündigte derſelbe den Erlaß eines Geſetzes 
an über den Checkverkehr zur Beförderung des Verkehrs mit 
den Kreditmitteln. Keine der beiden Regierungen denke an eine 
Verringerung der Zahlungsmittel. 

Wien, 23. Mal. Der Prinz Ferdinand von Koburg iſt bier 
eingetroffen. Der „Polit. Korr.“ zufolge beabſichtigt der Prinz 
nach einem mehrtägigen Aufenthalte in Wien ſich nach einem Kur⸗ 
orte zu begeben 

Zürich, 23. Mai. Ueber das Unglück auf dem Züricher 
See liegen folgende nähere Nachrichten vor: Fünfzehn Zög⸗ 
linge des Frauenkloſters Wurmsbach bei Rapperswyl wollten 
heute früh über den Züricher See fahren. Durch ein Leck im 
Boden des Fahrzeuges drang das Waſſer ein und in der 
Nähe des alten Doſſenhorns ſank das Fahrzeug plötzlich. 
Nur mit Mühe konnten acht Mädchen gerettet werden. Unter 
den Ertrunkenen befinden ſich Paulina Vollmer aus Wald⸗ 
ſee in Württemberg und Philippine Huber aus Erzingen in 
Baden. 

Stockholm, 23. Mai. Der Reichstag iſt heute ohne 
Thronrede geſchloſſen worden. \ 

Kopenhagen, 23. Mai. Die ruſſiſche Kaiſerfamilie ift 
auf der Yacht „Polarſtern“ heute Vormittag 11 Uhr, fi 
Stunden früher, als erwartet wurde, hier eingetroffen. Prinz 
Waldemar mit Gemahlin waren den hohen Gäſten in einem 
Segelboot entgegen gefahren. Am Landungsplatz wurde die 
Kaiſerfamilie von dem König und der Königin von Dänemark, 
dem Herzog und der Herzogin von Cumberland, den Mitglie-. 
dern des diplomatiſchen Korps, den Miniſtern und den oberſten 
Hofchargen empfangen. 

Kopenhagen, 23. Mat. Der König, die Königin und die 
königliche Familie von Griechenland trafen geſtern Abend um 8 Uhr 
hier ein und wurden von dem König und der Königin, ſowie den 
Mitgliedern der königlichen Familie am Landungsplatze des 
Dampfers empfangen. Eine zahlreiche Menſchenmenge begrüßte 
die hohen Herrſchaften mit lebhaften Zurufen. 

Kopenhagen, 23. Mai. Der Großherzog und der Erbgroß⸗ 
herzog von Luxemburg trafen heute Vormittag 10 Uhr zur Theil⸗ 
nahme an den Feierlichkeiten anläßlich der goldenen Hochzeit des 
Königs und der Königin hier ein und wurden von dem König, 
dem Kronprinzen, dem Prinzen Waldemar, dem Herzog von 
Cumberland und dem deutſchen Geſandten, Freiherrn von den 
Brincken empfangen. Auf dem Bahnhofe war eine Ehrenkompagnie 
aufgeſtellt Prinz Friedrich zu Schaumburg⸗Lippe iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen und von dem Prinzen Waldemar em⸗ 
pfangen worden. 

Paris, 23. Mai Die Verhandlungen zwiſchen dem portu⸗ 
gieſiſchen Vertreter Serpa Pimentel und dem Komitee der Bond⸗ 
holders ſcheinen nunmehr zu einem Ziele zu führen. n einer 
heute Vormittag abgehaltenen Sitzung ſoll im Prinzip eine Einigung 
erreicht ſein; heute Nachmittag findet wahrſcheinlich die entſcheidende 
Zuſammenkunft ſtatt. Sofort nach Erreichung eines endgiltigen 
Ueber einkommens reiitt Serpa Pimentel nach Liſſabon, wo eine 
Umbildung des Kabineis erwartet wird. 
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Baltiſche Skizzen. 


(Von unſerem Korreſpondenten.) 

Nachdruck verboten.) Riga, 18. Mai. 
„Ehe ich meinen Sohn Schulmeiſter werden laſſe, ſoll er lie⸗ 
ber als Ackerknecht ſein Brot verdienen,“ hörte ich jüngſt einen 
Oſtſeeprovinzialbürger ſagen, dem Jemand rieth, ſeinen Nachkömm⸗ 
ig dem Lehrerſtande zu widmen. Und der Mann hat von 
ſeinem Standpunkte aus vollkommen Recht, denn die Stellung 
eines Schullehrers iſt hier in der That jo wenig beneidenswerth, 
daß allerdings ein Kuecht ſorgenfreier zu leben vermag. Natür⸗ 
lich ſpreche ich nicht von den Pädagogen höherer Lehranſtalten, 
welche Gymnaſium und Univerſität abjolvirt haben, ſondern von 
jener Mehrzahl von Männern, die nach dreijähriger Ausbildung 
auf einem Seminare in die kleineren Ortſchaften geſchickt werden, 
um dort bei angeſtrengtem Dienſt und kärglicher 1 7 105 
nzial⸗ 
orfſchulmeiſter iſt bedauernswerth gegen die Stellung ſeiner deut⸗ 
ſchen Kollegen. Sollte man es glauben, daß ein ſolcher Mann 
für ſeine verantwortliche Thätigleit ſelten mehr als 100 Rubel 
Gehalt jährlich empfängt. Freilich wird ihm noch freies Logis ge⸗ 
währt von der Gemeinde, das heißt, oftmals nur eine Hütte, durch 
welche der Wind pfeift, wenn der Einwohner nicht ſelbſt 5 7 
giebt ſogar 
Gemeinden, welche dem Lehrer nur 60 Rubel zahlen, mit welcher 
Summe dann der geplagte Erzieher der Dorfjugend das große 
Kunſtſtück anſtellen muß, ſich nebſt Frau und Kindern das ganze 
ahr hindurch zu erhalten. Freilich iſt ihm faſt immer von der 
— ein Stück Land zur Benutzung angewieſen, das er aber 
ſelbſt bebauen muß, denn ſich einen Knecht zu halten, dazu reicht 
der kleine Sold nicht aus. Dafür aber hat jeder Dorfſchulmeiſter 
während der den ganzen Sommer dauernden Ferien mehr als zu 
viel Zeit, ſeine beſcheidene Ackerwirthſchaft zu beſtellen. Und er 
arbeitet gern, arbeitet er doch für ſich und ſeine Familie, welche 
meift gar zahlreiche hungrige Mäuler aufzuweiſen hat. Doch auch 
auf andere Weile verſucht er noch einen Nebenverdienſt zu erzie⸗ 
len. So kenne ich Einen, der den Bauern dreſchen und ackern 


hilft. Ein Anderer zieht während der Sommerferien mit den 


auern in den Wald und verdient ſich durch Holzfällen einige 
ten. Nicht allein die Lehrer der proteſtantiſchen Dorfgemein⸗ 
den, ſondern auch diejen gen der ruſſiſchen, welche meiſt mit einer 
Gage von 300 Rubel dotirt find, greifen des Sommers zu Arbeiten, 
welche ſonſt ihrem Berufe fern liegen. Es iſt ſolchen Männern auch gar 
nicht zu verdenken, wenn ſie, abgefeslofjen von dem geiſtig anregen⸗ 
den Verkehr, ihre freie Zeit wit nutzenbringender Thätigkeit ausfüllen. 
Achtung vor ſolch einem Manne, der Arbeiten für keine Schande 
Hält. Leider fit es eine betrübende Thatſache, daß ein Knecht oft 
deſſer bezahlt wird, als ein Dorfſchulmeiſter. Erſterer erzielt auf 
dem Gute, ſofern er Hofsknecht iſt, einen Lohn von 50-60 Rubel 
pro Jahr und erhält Wohnung, Debelzung und Beköſtigung für 
feine ganze Familie. Steht er ſich alſo“ pekuniär nicht beſſer? 
Zumal koſtet ſeine Vorbildung Nichts, da er ja als Knecht keiner 
Schule bedarf, während die Erziehung zum Lebrerſtande auf dem 
Seminar ein kleines Kapttal verſchlingt. So iſt alſo hier zu Lande 


ein Kuccht immer noch beiler daran, wie ein Dorfſchulmeiſter, 


wentgſtens vermag er forgenfreier zu leben. Die Unterrichtszeit 
beginnt im Auguſt. Der ländliche Pädagog legt die Axt, mit der 
er während des Sommers ſo manchen Baum gefällt hat, bei 
Seite und beginnt wieder ſeine Winterthätigkeit. Mit feſter 
Hand muß die wilde Jugend wieder gezähmt werden, welche 

ch Monate lang in unbeſchränkter Freiheit herumgetrieben 
hat mit dem Beitreben, Alles ſchleunigſt wieder zu vergeſſen, 
was der Kohlmeiſter — wie der Dorflehrer genannt wird — 
während des Winters mühſam in die dicken Schädel hineingetrichtert 
hat. Eine ſchwere Aufgabe, die Jungen der Kultur zugängig zu 
machen! Da gilt es, ſtarren Trotz, angeborene Faulheit mit der 
landesüblichen Dummheit durch Dreinſchlagen aus den Dorfzöglin⸗ 
gen auszutteiben. Prügel find überhaupt das einzige Mittel, eine 
hieſige Dorfrange im Zaum zu halten. Vor den Hieben, welche 
nach der Sommerthätigkeit des Lehrers von der nun in harter 


Arbeit geſtählten Fauſt ganz beſonders kräftig ausfallen ſollen, | 


haben die Jungens großen Reſgekt. Viel iſt es ohnedem nicht, 
was ſie zu lernen haben. Ein Bischen Leſen und Schreiben, dazu 
die vier Spezies rechnen iſt Alles, was ihnen beigebracht wird. 
Die Schulzimmer ſind zumeiſt niedrig, nur durch kleine Fenſterchen 
erleuchtet und duften in der Winterszeit nach den Thranſtiefeln, 
mit welchen ſchon die kleinſten Jungen durch Dick und Dünn nach 
der Schule marſchiren. Denkt man ſich eine Heerde ſchmutziger 
und ſehr primitiv angezogener Kinder, einen Lehrer in leider oft 
gleicher Verfaſſung zeigender, ſa lopper Kleidung mit Schmierſtiefeln 
oder Schlapppantoffeln in einer überheizten Atmoſphäre, unter deren 
Ausdünſtungen ſich noch der penetrante Geruch von zweifelhaftem 
Tabak aus dem Pfeifenſtummel des Herrn Lehrer miſcht, ſo hat 
man ein ungefähres Bild einer hieſigen Dorfſchule. . 

Selbſtverſtändlich giebt es auch in wohlhabenden Gemeinden 
beſſere Schulhäufer, welche eher einer Erziehungsanſtalt würdig 
ſind, doch ſtehen dieſelben nur in vereinzelten Fällen da. Auf eine 
originelle Weiſe ſuchen die Gemeindeglieder eines reichen Dorfes 
unweit Riga die während der Ferien leerſtehenden Schulzimmer 
ihres neuerbauten Schulhauſes zu verwerthen, indem ſie dieſelben 
laut einer erſchienenen Annonce an Sommerfrtiſchler vermiethen. 
In anderen Dörfern pflegt man auch des Sonntags Tanz in dem 
Schulzimmer abzuhalten. Die Stellung eines hieſigen Dorflehrers 
iſt überwiegend als die eines Ackerbaubefliſſenen anzuſehen, da der 
Betreffende gezwungen iſt, ſeinen Lebensunterhalt zum größten 
Theile ſelbſt zu pflanzen, und ſo mehr auf ſeiner Händearbeit als 
auf geiſtige Thätigkeit angewieſen iſt. Mit den Erholungsſtunden 
ſieht es beziehentlich geiſtiger Anregung ſehr ſchlimm aus. Theuere 
Bücher kann ſich ein Lehrer, abgeſehen, daß er oft 50 bis 100 
Werſt von einer Stadt entfernt wohnt, von ſeinem kleinen Gehalte 
nicht beſchaffen. Hin und wieder verirrt ſich wohl eine Zeitung in 
ſeine einſame Gegend, doch welche fortbildende Belehrung kann 
der wiſſensdurſtige Leſer wohl aus dieſen Wurſtblättchen mit ſeinen 
Raubrittergeſchichten ſteicgen Welcher Kindermärchentendenzen 
ſich dieſe Zeitungen befleißigen, hiervon ein Beiſpiel. 

In einem namentlich auf dem Lande viel geleſenen Blatte wird 
folgende Geſchichte als wahrhaft ſich zugetragenhabende Begebenheit 
erzählt: Eine Frau brachte ihr Kind zur Taufe, als ſie es jedoch 
dem Popen in der Kirche überreichte, gab es ihr derſelbe, nachdem 
ex es beſehen, zurück, da es kein Kind, ſondern ein Fiſch jet. Die 
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Frau ging nach Hauſe, woſelbſt ſich der Fiſch wieder in ein Kind 
verwandelt hatte. Abermals brachte es die Frau in die Kirche, doch 
ward daſſelbe hier zu einem Lichte. Naturlich verweigerte der Geiſt⸗ 
liche auch diesmal die Taufe, worauf die betrübte Mutter ſich wieder 
entfernte. Zu Hauſe angekommen hielt ſie zu ihrem Erſtaunen 
wiederum ein Kind im Arme, mit welchem ſie ſchnell zum dritten 
Male in die Kirche lief. Und zum dritten Male ging eine Meta⸗ 
morphoſe vor, das Kind verwandelte ſich in ein Brot. Dieſes 
endlich entſchloß ſich der Pope, erſtaunt über ſolchen Spuk, zu 
ſegnen, und ſofort ward das Brot zu einem Kinde, welches, o Wunder, 
Folgendes ſprach: „Hätteſt Du mich als Fiſch Nate 8 ſo wäre 
eine große Waſſersnoth in Rußland entſtanden, hätteſt Du mich als 
Licht geſegnet, würden große Feuersbrünſte das Land heimgeſucht 
haben, weil Du aber über mich, da ich Brot war, den Segen ge⸗ 
ſprochen haſt, wird dieſes Jahr mit einer reichen Ernte geſegnet 
ein und Brot in Hülle und Fülle geben!“ 

Das Märchen iſt ja ganz nett und mag fein Entſtehen der 
Furcht vor einem zweiten Mißwachs zu verdanken haben, welche 
das von der diesjährigen Hungersnoth betroffene Volk peinigt, 
vielleicht iſt es auch das Erzeugniß irgend eines poetiſch Ange⸗ 
hauchten, der die Welt mit den Schöpfungen feiner Phantaſie be⸗ 
glücken will, daß jedoch dieſes Märchen von den Zeitungen gedruckt 
als wahre Thatſache verbürgt wird, heißt den Aberglauben unter⸗ 
ſtützen und das Volt verdummen. Was kann alſo eine ſolche Lek⸗ 
türe dem gebildeten Manne bieten?! Mit jeinen Nachbarn kann 
ſich der Lehrer nur über Kartoffel- und Rindviehzucht unterhalten, 
es fei denn, daß er einmal glücklich einen Fremden in dem obifuren 
Dorfkruge antrifft, welcher ihm einige Neuigkeiten mittheilt. Im 
übrigen bleibt er auf ſeine Häuslichteit beſchränkt, und dieſer muß 
er auch ſeine ganze Kraft widmen, wenn er nur halbwegs durchs 
Leben kommen will Wohl Demjenigen Schulmeiſter, deſſen Gattin 
den Erwerb des Mannes mit den Erträgniſſen ihrer Handarbeiten 
vermehren kann. Hat die Frau Lehrerin ſchneidern gelernt, ſo 
näht ſie gewiß für das ganze Dorf und verdient ſich einige Ko⸗ 
peken, während der Mann die Schuljugend belehrt oder einem 
Bauern die Ernte ausdreſchen hilft. Verſteht die Frau Lehrerin 
u ftriden, fo verſorgt fie gewiß alle Strümpfebedürftigen. Daß 
ſie neben ihrer häuslichen Wirthſchaft noch Kuh und Schwein — 
nota bene, wenn ſie das Geld haben, ſolche zu halten — füttern 
und bei harter Feldarbeit thätig ſein muß, iſt ſelbſtverſtändlich. 

So ungefähr iſt die Lage jener Männer welche als Träger 
der Bildung, als Erzieher der Jugend ihres verantwortlichen und 
doch ſo überaus kärglich beſoldeten Amtes in den baltiſchen Landen 
walten. Wohl laſſen hin und wieder Einige derſelben in Bitt⸗ 
geſuchen nach Gehaltsaufbeſſerungen ihren Verzweiflungsſchrei er⸗ 
ſchallen, Etliche haben ſogar den Muth gehabt, ihre mißliche Lage 
öffentlich in den Zeitungen, darzulegen, doch find alle ihre Beitre- 
bungen vergeblich. Die Meiſten find ſogar noch froh, wenn fie 
nicht von der Ruſſifikation hinweggeſchwemmt werden, und man 
ſie nach den dieſer Tage vorzunehmenden Prüfungen über die 
Kenntniſſe der ruſſiſchen Sprache nicht aus dem Dienſte jagt und 
danken Gott, wenn ſie nach glück cher Umſchiſfung dieſer gefürchteten 
Klippe ihr lärgliches Daſein jo beſcheiden weiterführen können. 
Wahrlich, es iſt kein beneidenswerthes Loos, daltiſcher Dorſſchul⸗ 
lehrer zu ſein! 
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Brüſſel, 23. Mai. Der „Moniteur belge“ wird mor⸗ 
gen die Erlaſſe des Königs veröffentlichen, in denen die in 
der Kammer beſchloſſene Reviſion mehrerer Artikel der Ver⸗ 
faſſung genehmigt wird. f 

London, 23. Mai. Nach einer Depeſche der „Times“ 
aus Lagos hat die engliſche Streitmacht die Armee der Jebus 
völlig in die Flucht geſchlagen. Der König der Jebus wurde 
gefangen genommen, 400 ſeiner Leute ſind gefallen. Auf engli⸗ 
icher Seite ſind mehrere Mann gefallen, 3 Offiziere und 30 
Mann ſind verwundet. 

London, 23. Mai. Das untergegangene Kriegsſchiff 
„Solimoes“ gehörte zu der von der braſilianiſchen Regierung 
zur Unterdrückung des Aufſtandes in der ig Matto 
Groſſo beſtimmten Flotille. Die Kataſtrophe iſt bei dem Cap 
Polonio an der Küſte von Uruguay erfolgt; die Zahl der 
Ertrunkenen wird auf 125 angegeben, unter ihnen befindet ſich 
auch der Kapitän. 

Sofia, 23. Mai. Der rumäniſche diplomatiſche Agent Ghika 
empfing am heutigen Jahrestage der Krönung des Königs von 
Rumänien die Beſuche des Miniſters Grekow, ſowie der diplo⸗ 
matiſchen Agenten und vieler Mitglieder der rumäniſchen Kolonte. 
Die Konſulate ſind beflaggt. 

Melbourne, 23. Mai. Der Mörder Deeming iſt heute 
gehängt worden. 


Paris, 24. Mai. Vier Artilleriſten wurden auf Fort 
Aubervilliers durch Einſturz eines Laufgrabens getödtet. 
— ——————— —äf́’— — POEEETENEENE REN ESEL 


Handel und Verkehr. 
— Der Einlöſungskurs der öſterreichiſchen Silberkupons iſt 


unverändert 170¼ geblieben. 5 
= ern, 23. Mai. Die Dividende der Gotthardbahn für das 
Jahr 1891 iſt auf 6 Proz. feſtgeſetzt worden; auf neue Rechnung 
werden 309 000 Frks. vorgetragen. g 
Petersburg, 23. Mai. Wie verlautet, werden morgen die 
Haupt⸗Privatbanken die Herabſetzung des Zinsfußes für die Chec- 
konten auf 1¼ Prozent veröffentlichen. 


Marktberichte. 


Berlin SW., 20. Mai. [Marktbericht über Kartoffel⸗ 
fabrikate und Weizenſtärke] von Viktor Werckmeiſter. 
(Original⸗ Bericht der „Poſener Zeitung“.) Die 
theilweiſe Aufwärtsbewegung der Preiſe von Kartoffelfabri⸗ 
taten hat während der abgelaufenen Berichtswoche hier wie an 
den übrigen deutſchen Produktionsplätzen weitere Fortſchritte ge⸗ 
macht. Neben Deckungskäufen des laufenden Bedarfs war es auch 
die Spekulation, die mit ziemlich umfangreichen Engagements ſich 
am Verkehr betheiligte, ſo daß derſelbe im Großen und Ganzen 
als ein befriedigender zu bezeichnen iſt. Die Feſtigkeit der Tendenz 
fand aber nicht allein hierin, ſondern hauptſächlich in dem gering⸗ 
fügigen Angebot ſpeziell von Stärke und Mehl einen beſonders 
kräftigen Rückhalt, das wiederum auf den Mangel an ausreichenden 
Vorräthen hierin zurück zu führen iſt. In Stärke⸗Syrups 


4. Klaſſe 


Nur die G. 


18a ie: 70 Fat herr 1 
186. Königl. Preuß. Lotterie. 
vom 23. Mai 1892. — 7 Tag Vormittag 
über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Obne Gewähr.) 
104 349 681 82 931 1171 347 66 80 84 519 30 63 729 836 951 
2109 217 666 765 69 809 72 916 57 84 3160 (1500) 95 391 556 613 
715 (15%) 19 32 58 739 (0%) 4071 160 248 64 62 59 79 812 (300) 
15 63 97 5022 40 73 (300% 135 46 308 66 48 38 654 63 84 738 807 
28 44:67 96 908 45 92 6203 329 402 516 46 (300 607 99 713 35 58 
880 (300) 7032 372 92 468 521 (1500) 631 748 904 47 80 8045 90 
164 84 (1500) 285 319 408 29 70 502 66 654 82 97 878 958 9072 (100000) 
139 76 279 307 77 88 455 896 967 

10108 67 234 313 406 18 527 44 69 698 845 49 996 11172 259 
(1500) 365 96 484 58) 87 606 711 39 72 834 62 98 983 12030 60 90 
95 113 305 60 413 851 (300) 97 940 13113 (3000) 95 230 39 350 407 
664 717 57 847 78 901 35 14039 92 188 209 349 485 527 615 36 65 
500) 15120 45 85 217 24 26 311 62 90 491 (3000) 97 874 960 16023 
(300) 86 180 209 13 20 74 396 468 868 926 17015 240 57 74 341 447 
509 19 649 720 86 879 90 96 (500) 951 18019 111 214 38 316 21 411 
30 35 615 728 19020 99 (300) 177 288 419 69 632 770 804 

20060 75 351 529 640 751 864 21184 214 348 54 400 695 711 28 
806 52 929 37 87 (3000) 22117 (500) 290 307 412 (8000) 49 (3000 564 
74 834 76 941 23027 300) 247 360 405 46 616 49 88 821 977 231016 
48 376 422 29 528 49 53 58 61 629 829 67 947 (1500) 28180 27 94 
429 524 678 710 (500 899 961 90 26088 108 90 211 34 93 667 837 
(1500) 81 985 27064 111 43 65 223 73 343 435 53 596 711 42 83 845 
81 935 28038 264 332 78 605 823 (3000) 955 29026 124 79 87 98 247 
443 50 81 517 665 68 74 772 (1500) 926 63 

30008 14 15 53 60 233 94 (300 315 99 435 563 632 874 941 31000 
11 177 214 24 87 408 534 801 32076 100 61 390 92 488 651 88 747 
924 85 33374 93 422 37 84 580 728 42 (500) 64 897 34004 112 16 
86 309 79 440 712 35017 233 (500) 309 18 486 632 36031 105 62 
87 533 (1500) 642 (300) 72 853 (500) 925 37043 316 33 610 744 87 
813 937 38190 225 440 (300) 739 806 96 39165 209 569 71 735 

40117 28 51 207 (500) 388 419 20 (500) 506 64 601 31 700 16 
841 41007 165 (300) 284 (3000) 359 764 89 977 42055 275 79 336 
453 76 611 76 783 903 43417 528 97 44015 (300) 347 60 469 629 
15053 86 247 55 446 863 935 42 46065 170 282 (1500) 348 424 502 
5 76 804 46 70 922 27 85 47037 80 236 383 461 605 63 708 923 66 
48012 44 (3000) 51 161 205 70 311 77 530 (1500) 610 51 59 771 901 3 
49029 73 88 129 288 746 (1500) 79 970 79 

50001 108 395 560 (300, 610 813 989 51072 78 80 85 175 824 60 
424 86 539 659 797 924 2581 52078 157 273 376 474 501 97 614 38 
41 42 714 40 976 (1600) 53010 88 157 409 532 637 825 36 (500) 90 
913 71 54070 744.98 439 561 90 709 42 952 88 35196 97 625 59 73 
921 56808 37 402 46 519 89 812 96 977 99 57070 117 39 82 88 209 R 
18 334 (1500) 443 582 605 28 845 (300) 74 (600) 983 (30 )) 58049 (209) 


83 163 26 358 401 21 (500) 30 758 855 58 903 (1600; 59054 112 222 
448 609 93 742 92 924 

60190 91 205 (1500) 12 13 84 359 408 24 34 90 514 27 (300) 47 
617 60 782 978 98 61105 495 522 76 639 46 714 63 817 62108 (3000) 
247 395 404 13 63 546 635 800 24 95 973 (3000) 63151 212 30 92 311 
440 651 842 955 64091 93 235 56 576 644 885 949 (300) 55 65330 35 
516 73 613 26 707 (500) 31 98 851 84 98 919 71 66046 88 103 30 589 
658 976 67005 13 83 260 83 309 400 664 762 874 68037 128 270 347 
(300) 72 88 464 99 506 621 59 794 818 907 47 69106 (500) 237 56 340 
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73 83 596 745 7 

70107 236 38 (500) 66 99 798 803 955 71040 469 540 73 879 96 
946 52 (300) 79 72015 50 83 99 215 352 489 93 (500) 506 659 755 814 
52 73 986 73002 126 44 217 (1500) 274 584 603 714 44 836 74124 30 
260 88 429 39 85 596 617 (1500) 752 99 855 (300) 74 954 75588 638 
729 811 63 916 27 (3000) 76187 96 379 535 658 (3000) 82 (3000) 98 
723 969 8 77000 233 (3000) 81 309 25 78 82 479 686 961 78033 545 
706 65 79095 130 285 (1500) 481 657 88 865 

80305 68_ 520 55 82 (300) 731 864 85 81012 128 71 (3000 
375 428 8787 574 (300) 791 916 67 82000 49 140 70 252 6 
665 823 774. 83026 40 74 283 347 58 96 438 627 726 45 923 
84205 544 621 74 773 866 966 88031 44 65 242 55 334 48 
505 (3000) 78 783 871 86 87 94 998 36009 137 (3000) 210 73 90 
331 515 609 36 64 722 (800) 857 937 87230 34 371 81 516 73 
674 706 67 937 88032 179 360 680 91 746 91 210 92 98 951 
70 84070 87 94 173 210 423 34 58 95 740 845 957 

9019 26 378 8, 45 97 590 660 712 52 802 13 996 91058 203 13 


360 74 99 429 94 569 93 731 852 968 92145 208 303 10 438 578 742 
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und Zuckers Ae ſich das Geſchäft bei vorwöchentlichen 
en gleichfalls lebhafter, auch hiervon ſchmelzen die Läger 
chtbar zuſammen und zwar inſofern ohne Ausſicht auf Erſatz, 
als es überall an dem erforderlichen Rohmaterial zur Ergänzung 
derſelben fehlt. Dextrine blieben wiederum völlig geſchäftslos 
und unverändert im Werth. Die Märkte am Rhein notiren: 
Prima ⸗Kartoffel⸗Stärke und ⸗Mehl disponidel und per Mai⸗Junt 
M. 35,50 - 36,90, Süddeutſchland notirt Ia Kartoffelſtärke und Mehl 
disponibel 36,75 — 36,25, das Elſaß 36,75--37,25, Hamburg notirt für 
hochprima inländiſche Stärke u. Mehl M. 34.50 —35.50, Ia grobkörnige 
inländiſche Stärke loko 33,50 —33 00, Mai⸗Juni M. 33,50, Ia inländ. 
Kartoffel⸗Mehl M. 33,00—33,40, Ja ausländiſches Mehl loko 
M. 31,25 — 31,50, Ia Stärke 32—32,50, ausländ. Ia Mehl pr. Juni⸗ 
Juli 3150 B. — Die märkiſchen, ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, 
oſt⸗ u. weſtpreußiſchen Fabriken notiren: Ia chemiſch reine Kartoffel⸗ 
ſtärke, Peg wie Ia Mehl in gleicher Beſchaffenheit bis 20 
Proz. Waſſergehalt, je nach der Entfernung der Stationen inkl. export⸗ 
fähiger Emballage disponibel Mk. 32,50 —33,00, Ia Kartoffelſtärke 
und ⸗Mehl ohne Garantie des Waſſergehaltes oder der chemiſchen 
Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qualitäten do. disponibel 
Mart 32,25, abfallende Sorten Mark 31,00 bis 31,50, gute 
ſekunda M. 29,00 bis 30,00, ſekundg M. 26,00 bis 27,00, tertia 
M. 2-3, trockene Schlammſtärke M. 
mitteldeutſchen Fabriken notiren für Ia Kartoffelſtärke und Mehl 
disponibel u. Mai⸗Juni M. 34,50. Berlin notirt: Ja zentrifugirte 
chemiſch reine Kartoffelſtärke, auf Horden getrocknet, mit 20 Proz. 
Waſſergehalt dispon. und Mai M 34,00. Ia Mehl M. 31—34,50, 
In Stärke und Mehl, R oder chemiſch gebleichte 
Qualitäten do. Mark 33,50, Mittel⸗Qualitäten Mark 32,00 bis 
32,50. Gute Sekundaſtärke und Mehl Mark 31—81,50, ſekunda 
Mart 27,00 28,00, tertia Mark 22.00 — 24,00. Trockene Schlamm⸗ 
ſtärke M. 13—14 nom. Alles pro 100 kg brutto inkl. Sack netto 
Kaſſe; prima waſſerheller Capillatr⸗ und Kryſtallſyrup C. A. K. 
Exportwaare in neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 409 Kilogr. 
3 dispon. u. per Mai 41,50, Juni 42,00 M. in marktgängiger 
onſiſtenz C. A. K. und analoge Qual. p. Mai 39,50 M., Juni 
40,00, do. prima weißer unraffin. Stärfeiyrup do M. 38.50, 
ſtrohgelber Stärkeſyrup C. A K. disponibel und Mai⸗Juni M. 38,50. 
prima blonder Stärkeſyrup in alten u. neuen Tonnen loko M. 36—37, 
ſek. Qual. M. 34— 35, prima raffin Capillair⸗, Brau⸗ u. Traubenzucker 
in Kiſten C. A. K. und analoge Marken disponibel und Mai⸗Juni 
M. 39,50, prima weißer Stärkezuder in Kiſten C. A. K. 
analoge Sorten disponibel und Mai⸗Juni M. 38,50, geraspelt in 
Säcken beide Qualitäten M. 1,50, per 100 Kilogr. höher, 5 
Qualitäten lolo Mk. 37,00. — Weizenſtärke. Prima Halleiche in 
Kiſten von 1 Ztr. Inhalt M. 43,50.— 44,50. Schleſiſche, Magde⸗ 
burger M. 44,00, Weizenpuder M. 44,00, prima kleinſtücklge 
Qualitäten in großen Fäſſern oder 2⸗3tr.⸗Säcken M. 36,00 | 
37,00; Schabeſtärke M. 30—31. — Reisſtärke Ia in Stücken in Kiſten 
von 25—50 Kilogr. M. 43,50—44, do in Strahlen M. 46,50 bis 
47, Reispuder M. 50,00. Ia Maisſtärke und Maismehl in Säcken 
von 100 Kilogr. Br. M. 37—38. Schabeſtärke M. 32 nom Alles 
pro 100 Kilogr. netto inkl. Emballage erſte Koiten bei Poſten von 


10 000 Kilogr. mit Diskont frei Berlin. 


Breslau, 23 Mai. (Amtlicher Produkten ⸗Börſen Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo 81 — 0 


= 
= 
wo 


st abgelaufene 


Fündigungsſcheine „p. Mai 208 % Br b. Sept.⸗Ott. 170% Gd. 
Hafer p. 1000 Kilo, p. Mai 146,00 Gd. Rü bo z 100 Kilo) 
p. Mat 55,00 Br enn m. 10 Wtter a Nun Mora ohne 


Faß: und 70 M. Berbrauthsabgabe gekundigt 


excl. 50 


8MeH—J—I—L—— — — — —üüfñê 


48 84 103139 (3000) 203 74 460 (3000) 509 89 616 76 81 980104210 85 
316 53 438 91 604 64 734 811 943 105042 48 87 173 288 321 658 80 
106135 65 (3000) 207 (3000) 407 85 92 597 (3000) 641 55 731 57 813 
73 107120 21 318 544 624 955 108013 36 80 87 232 34 46 64 375 
81 (500) 757 70 821 913 14 83 (300) 109087 93 260 73 467 83 509 
29 (1500) 36 629 (500) 45 (3000) 56 824 

110033 114 217 19 81 416 (300) 39 573 (1500) 772 937 111033052 
135 4 (3000) 218 77 387 (3000) 411 (300) 661 93 9050 112168 1 5 
93 223 31 325 613 40 711 12 859 990 113049 64 224 78 398 467 
617 69 839 114137 348 65 97 (500) 628 57 90 97 708 93 115120 37 
200 44 (1500) 74 348 61 645 749 946 47 77 116054 58 153 257 301 69 
448 588 660 97 839 929 66 117208 77 347 409 19 90 505 17 89 118059 
75 71 73 (1500) 284 332 505 829 119036 112 (300) 204 20 390 511 

668 


120013 333 505 75 702 836 938 121006 90 416 97 527 93 667 718 
805 122109 315 434 (300) 75 (300) 834 990 123202 322 604 27 841 97 
903 94 124041 334 404 545 795 911 125042 266 433 55 (3000) 517 45 
608 89 96 703 12 873 90 954 126006 14 32 49 80 229 (500) 74 305 82 
419 70 507 60 930 50 88 (600) 127030 34 87 129 203 384 527 43 82 
610 701 36 72 74 12088 139 87 329 496 (3000) 539 61 (600) 833 78 
129147 249 422 28 (3000) 625 649 780 89 972 

130091 293 460 569 (300) 672 702 28 902 (500) 82 131057 207 
31 367 430 65 608 43 884 908 132109 40 (300) 51 69 84 281 371 (1500) 
414 36 509 640 54 778 87 867 903 8 76 133014 134 267 584 622 ( 
96 782 915 42 74 134008 40 73 105 42 (300) 70 (300) 76 344 405 61 
84 786 (300) 90 923 26 52 138089 171 300 29 403 20 53 (8000) 91 
529 639 79 136005 209 (500) 331 76 460 559 703 94 911 12 51 137146 
510 603 870 953 73 138178 286 335 444 48 534 (3000) 661 706 832 
60 (3000) 72 89 139001 342 92 441 64 536 63 87 704 846 94 963 

140038 79 115 43 308 460 651 825 41 970 95 141028 56 307 464 549 57 
73 810 982 142014 147 (1500) 98 (500) 203 (3000) 79 323 91 589 676 817 
993 143007 55 102 332 83 590 707 97 926 144004 55 (1600) 134 207 
411 15 59 v4 539 75 691 709 867 904 92 14572 (1500) 91 109 423 
517 852 938 73 146396 623 632 (600) 724 910 19 147148 222 55 363 
513 25 26 30 637 952 148091 163 251 466 705 828 71 149199 251 
360 508 34 855 947 

150056 249 419 51 57 (500) 68 86 88 617 69 82 708 26 
(500) 113 57 65 439 683 790 97 


151038 
152179 379 (500) 683 645 827 
153012 219 72 90 562 670 788 865 151210 300 44 575 613 33 54 72 
(300) 85 713 922 49 69 155028 (1500) 56 98 223 (300) 97 806 9 80 
472 91 507 646 16015 23 78 (300) 172 210 412 51 67 (500) 719 844 
928 157060 61 248 334 41 465 616 60 92 849 97 158001 102 235 54 
55 99 355 403 (500) 513 661 750 99 939 159034 51 215 62 456 417 
53 628 761 68 841 901 54 

260160 202 45 81 381 640 95 161015 (500) 185 475 649 162137 
283 330 41 61 544 658 812 (1500) 902 163013 68 159 368 (300) 411 
37 51 529 692 959 94 164045 (1500) 188 257 66 69 338 626 749 985 
165080 210 81 97 425 28 49 52 592 605 973 166150 56 232 60 367 
403 25 43 619 28 75 76 87 905 35 (1500) 167045 87 130 > 436 
= 2 168107 511 602 32 746 58 843 169140 75 90 247 735 


170021 85 107 31 295 421 (1500) 71 567 632 42 839 963 171116 
21 213 404 (500) 9 531 81 636 52 816 18 48 172010 37 300 27 28 401 
(300) 6 90 525 636 880 950 173025 75 106 69 79 239 67 366 592 663 
94 786 862 (1500) 966 174272 84 96 519 (500) 26 644 757 879 908 28 
29 175136 200 318 508 97 720 873 926 176022 (500) 47 268 461 657 
973 77 177112 61 295 362 525 632 93 770 85 838 178023 87 378 82 
90 450 56 544 74 830 84 943 86 97 179363 (300) 516 

180060 71 173 (1500) 363 453 665 743 851 79 995 181092 160 64 
360 475 674 809 911 75 182026 111 83 305 35 37 56 467 81 606 767 
830 956 82 (3000) 183012 44 105 10 28 97 210 526 42 631 46 72 (300) 
757 90 813 184680 737 890 99 947 185078 102 60 258 78 (300) 318 
68 75 447 55 674 791 866 83 186128 (1500) 89 308 412 524 44 629 
54.95 703 (1500) 56 926 187103 243 520 26 631 50 55 86 (300) 93 
731 69 872 (1500) 954 65 188053 80 221 361 511 55 678 91 766 857 
89 92 189000 10 177 741 803 33 75 911 25 81 


13 bis 14 nom. Die 23 


und Kr 


194,40 Bortugiejen —,—. 


Liter, p. Mai (50er) 58,40 Gd. Mat (70er) 38,70 Gd., Mal⸗Junk 
— Gd. -Auguft 40,00 Br. Auguſt⸗September 40,00 Br. 
Zink. Obne Umſatz. 

Marktpreiſe zu Breslau am 23. Mat. 


der ſtädtiſchen Markt⸗ 


arometer auf U 
Datum Gr. reduz. inmm Wind. 
Stunde. 66 m Seehöhe. 


Nachm. +13 
23. Abends 9 eiter 710,0 
24. Morgs. 7 \ halbheiter 711.1 
Am 23. Mai Wärme⸗Maximum + 14,6“ Celſ. 
Am 23. „ Wärme⸗Minimum + 40° = 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 3. Mai Morgens 0,76 Meter. 
- „ 23. Mittags 0,76 = 
* = 24. s Morgens 0,74 


Celegraphiſche Vorſenberichte. 
x nds⸗ Kurs 


Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 23. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsagleihe 8750. 3 pros L.⸗Bfandbr. 97,50, 
Konſol. Türken 20,55, Türk. Locſe 90,75, „proz. ung. Goldrente 
94.20, Bresl. Diskontobank 93.75, Breslauer Wechslerbank 96 00, 
edilalzen —.—, Schleſ. Bankverein 110,75, Donnersmarckhutte 

80,50, Flötber Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 

für Bergbau u. Hüttenbetrieb 118,00, Oberichlei. Eiſenbahn 67,75, 

Oberichlei. Portland⸗Zement 85,00, Schlei. Cement 119,00, . 

ement 89 00, Schl. D. Zement —.— r Kramſta 124,09, 

Zinkaktien 192,00, Laurahütte 115,50, Verein. Oelfabr. 83 00, 
Deſterreſcb. Banknaten 170,75, Ruff. Banknoten 214.90, Gieſel 

Cement 88,00 . 

Frankfurt a. M., 23. Mat. (Schlußkurſe). Feſt. 

Lond. Wechſel 20,41, 4proz. Reichsanleihe 106,85, öſterr. Stibers 
rente 81,25, 4½ proz. Papterrente 81,80, do. 4proz. Goldrente 96,10, 
1860er Looſe 127,70, 4proz. ung. Goldrente 94,20, Italiener 91,00, 
1880er Ruſſen 95.30 3. Orientanl. 69,50, unifiz. Egypter 98,60, 
konv. Türken 20,60, 4proz. türk. Anl. 84 90, Zproz. port. Anl. 29 70, 
5proz. ſerb. Rente 83,90, 5proz. amort Rumänder 98,00, proz. 
konſol. Mexik. 85,30, Böhm. Weſtb. 301. Böhm Nordbahn 155,00, 
Franzoſen 252, Galtzier 182½, Gotthardbahn 139,10, Lombarden 
27¾, Lübeck⸗Büchen 145,80, Nordweſtbahn 183 ¼, Kreditaklien 272½, 
Darmſtädter 141,10, Mitteld. Kredit 98,00, Reichsb. 148,60, Disk. 


„ Kommandit 194,10, Dresdner Bank 143,70, Parlſer Wechſel 81,033 


Wiener Wechſel 170,47, ſerbiſche Tabaksrente 83,90, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 124,40, Dortmund. Union 60,20.“ Harpener Bergwerk 147,10, 
Hibernia 117,00, 4proz. Spanier 65,10, Mainzer 111,60. 
Privatdiskont 1½ Proz. per komptant. 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 272 ¼, Dist.⸗Kommandlt 


Zain, 25, Mai. Schluß⸗Kurſe.) 
Lombarden und Türkenlooſe lebhaft. 
Oeſterr 4¼½% Papierr. 96,07 ¼, do. öproz. 100,85, do. Silberr. 


95,55, do. Goldrente 112,95, 4proz. ung. Goldrente 110,80, 80 1 


de. Bapierr. 100,70, Länderbank 215,25, öſterr. Kreditakt. 320,1 


ungar. Kreditaktien 363,75 Wien. Bk⸗V. 114.75, Elbethalbahn 236 50, 


Galizier 214,25, Lemberg⸗Czernowitz 245.00, Lombarden 89,25, 
Nordweſtbahn 214, Tabaksaktien 176,25, Napoleons 9,50 Mark⸗ 
noten 58,55, Ruſſ. Banknoten 1.25 ½, Silbercoupons 100,00, Bul⸗ 
gariſche Anleihe 105,50. 5 

Paris, 23. Mal. (Schlußkurſe.) Träge. 

proz. amortiſ. Rente 98,45, Zproz. Rente 98,05, 4% proz. 
Anl. —, Italien. 5proz. Rente 91,42, öſter. Goldr. 95 ¼, Aproz. 
ungar. Goldr. 94,68, 3. Orient⸗Anl. 69,15, 4proz. Ruſſen 1889 
95,90, 4proz. Egypter 488,12, konv. Türken 20,52 Türkenlooſe 87,60, 
Lombarden 218,75, do. Prioritäten 309,00, Banque Ottomane 585,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 423,70, Tab. Ottom. 
72,00, Neue Zproz. Rente 98,25, Zproz. Portugieſen 29 ¾, Neue 
Zproz. Ruſſen 77,10. 

London, 23. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 
Engl. 2%, proz. Conſols 97 ½¼, Preuß. Aproz. Conſols 106%, 

talten. öproz. Rente 90°%,,, Lombarden 8°/,, 4proz. 1889 Rußſen 

II. Serie) 96¼, konv. Türken 20°/,, öſterr. Silberr. 81,00, öſterr. 
Goldrente 94,00, proz. ungar. Goldrente 93%,, 4prozent Spanier 
64 ¼, 3 ½ proz. Egypter 918, Aproz. unific. Egypter 96 ¾, 4 pro 
gar. Egypter —, 4", proz. Tribut⸗Anl. 95¼, 6proz. Mextfaner 86, 
Ottomanbank 13, Suezaktien —, Canada Pacific 91¼, De Beers 
neue 13 ½ Platzdiskont . 

Petersburg, 23. Mai. Wechſel auf London 95,05, Raſſiſche 
II. Orientanleihe 102 ¼ do. III. Orientanleihe 104, do. Bank fur 
auswärtigen Handel 256, Petersburger Diskontobank 490. Bars 
ſchauer Diskontobank —,.—, Petersb. internat. Bank 432,00, ei 
47 NW ER DELEEE 147, Große Ruſſ. Eiſenbabv 
244 ½, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 115¼. Privatdiskont —. 

enos⸗Ayres, 21. Mai. Goldagio 234. 


duften⸗urſe. 

Köln, 23. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Mai 19,50, per Juli 19,10. Roggen 
biefiger: loko 20,50, fremder lolo 22,00, per Mai 19,50, per Juli 
18,90. Hafer hieſiger loro 15,00, fremder —.—. Rüböl loko 56,00, 
per Mai 55,00, per Oktober 55,20. — Wetter: Schön. 

Bremen, 23. Mai (Kurſe des Effekten⸗ u. Makler⸗Vereins. 
5proz. Nordd. Wılllümmeret- und Kammgarn ⸗Spinnerei⸗Aktier 
134 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 106°/, Gd. 

Wremen, 23. Mai. (Börſen ⸗Schlußzbvericht.) Raffintries 
Betroleum. (Offizielle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Still. Lr to 5,75 Br. 

Baumwolle. Feſt. Upland middl., loko 39 Pf., Uplan! 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung, Mal 


38 ¾ Pf., Juni 39 Pf., Juli 39 ¼ Pf., Auguſt 39%, Pf., Sept. 
40 ¼ Pf., Oktober 40¼ Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour 34%, Pf., 
Roy 5 — Pf., Fairbank 30%, Pf. 


Wolle. — Ballen Cap,. — Ballen Auſtral, 15 Ballen Kämml. 
— Ballen Buenos⸗Ayres, 94 Ballen Natal. 

Speck ſhort clear middl. Ruhig. 33 ¼ Br. 

Hamburg, 23. Mai. Zuckermarkt (Schlußbericht.!) Rüben 
Br I. Produkt Baſis #8 pCt. Rendement neue Uſance. cel 
an Bord Hamburg n. Mat 1297 ¼, ger Auguſt 13,.27½ p. Oktober 
12,67 ½, p. Dez. 12,55. 


uhig. 
Hamburg, 23. Mai. Kaffee. (Nachmittag bericht.) Good ave⸗ 


peln. 
chlel. 


Feſt, Montanwerthe, 


— 


rige Santos 15 Mai 6 


Fr i e 0 vr * TE 8 
5 4 L. (ed 7 2 72 2 2 * 32 


p. Dez. 61 ¾. Ruhig. 
amburg, 23 20. Mal. Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, bolh. 
120.218 196205. — Roggen loko rubig, mecklenb. loo san 


per Juli 60% per September 62, 


ae 


. * ** R 


. es Sale b 
R . SAN 


Glasgow, 23. m. Robetien. (Schluß. Med numbers 
warrants 40 ſh. 9 d. Käufer, 40 ſh. 11 d. Verkäufer. 
Glasgow, 23. Mai. Die Verſchiffungen betrugen in der 1 


vorigen en N 9045 Tons gegen 4404 Tons in derielben Woche 


2 
5 
5 
1 


Welzen (mit Ausf v Raußhwelzen) p . 1000 Loko 
Ian: Termine ge 400 5 — 
86.5 Loko 187—217 Mark nach Qualität. Lie 


alttät 
190 M., per diesen Monat —, per Mai⸗Juni 185,75— 1875 bez., 


E. 190— 215, ruſſ. loto ruhig neuer 180 — 185. Hafer ruhig. des vorigen Jahres. x — N 
„ ruhi öl (unverz.) ruhig, loko 55,00. — Spiritus matt, loko Bradford, 23. Mai. Wolle 5 Käufer halten ſich vom = gut Sul 186 ie 5 5 1 bez., 
er p. Mai⸗Juni 29%, Br. per zull⸗A une — — ne Auguft-Genibr Markte 245 um die Preiſe zu drücken, Vorräthe an inländiſcher Roggen per 1000 Kilogr. Loto auter, Brae Ferme 
KR 80 Br., per Sept.⸗Okt. I ffee bei U 1500 eg groß, a ruhiger, weichend. höher, Getündigt 800 Fe rg Kündigungspreis 196,5 M. Lo 
Vl 0 Perl Wetter: Sp je “te ala 569 Be ve iverbool, 2. Mai. Baummole. (Unfanesberiät) Muth- | 193-200 M. nad Ouafttät. Sieferungsqualität 198 N. infinbilcher 
7 a Mai Produktenmarkt. Weizen loto fl Mai naßiſcher Don be 10 d Ballen. Stetig. Tagesimport 14 000 B. mit "send 188 ab Bahn bez., per dieſen Monat 196—195,75— 
7 u Gd. 8 4¹ Br. er 8,02 880 95 Br. Hate ex Liverpool, 23. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. bez., per Mat-Junt 191 51945 bez., per Juni⸗Jull 187745025 
5 Maat Jun 534 Gd. 5,36 Br. ver 5 5,38 Br . 7 1 0 Dana BE Spekulation und Depot 2000 Ballen. Beh, Der 105 71 15281550 bez., per Auguft-Sept. —, per 
5 merikaner fe urats ruhig. 
5 1 A 0 Gd. Fr. e de Gd. Middl. amerſtan. Lieferungen: b uni, e Jes uguſt bis Gerte per 1000 Silo. Geſchäftslos „Grobe und kleine 140 
. ‚ > Dal, 3 3 3 4%, Sept⸗Ottbr. 4"/,,, Oftober-Novbr. 4% d. Alles Verkäufer bis 1% M. nach Dual. tar te 140—155 
. 1 3700. ai. Schluß 5 ch tt, 2 7 ruh. 2 1 preſſe. Hafer per 1000 Kilogr. Loko gut ae Termine höher. 
5 ioto P Weißer, Jucker ma 7 ar. Liverpool, 23. Mal, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. Gekündigt 50 Tonnen. Kündigungspreis 148 M. Joko 146 —172 
En p. Dei 37,50, v. Juni 37,62%, Juli⸗Auguſt 38,00, p. Oktbr.⸗ Umfob, 12 000 B., davon für Spekulation und Export 2000 B. e Po 159 r 5 M. n 
a nverändert. 7 e3., feiner 162— le m. m 
i wars, 59 Mai, Getreipemartt (Sa En ie eigen Sch Middl. 3 ‚gie erungen: Mai⸗Juni 4% Sänferpreig, bis guter 151—159 bez., feiner 160164 bez., per dieſen Monat 
9 5 : . W 5 2 . 0 Maß 19.10. v Er er 3150 Mi uli 4 do., Haute 4% Berläuferpreiß, Sept.⸗Okt. 148 159 bez., per Mai⸗Junt und per Juni⸗Juli 147,75 149 bez., 
3 Mebl 5 Maf 52.90. ger Jun 53.10, > 8 Auguft 5370, Jak. 771 5 tds in 4% do., Nov.⸗Dezbr. 4% do“, Dez. per Juli⸗ Auguſt 140,25—146—147,25 bez 
1 v. Sept, Dez, 54,30. Wüböl matt, v. Wia 55.28, p. Juni 86,75, Mals ver 1000 Silo. Loko feit unb Höher. Termine bog 
4 1 Pi. 56,25, p. Geptbr- Dezb = 87 25 25, Epirus bebpt, 14. 28 Mal. (Anfangskurſe.) Petroleum Pipeline ecr⸗ Get. 550 Tonnen. een Neon 1245 M Loko 126—130 M. 
; nie 8285 r Juni 57. Wetzen per Juli 91¾. nach Qualität, per dieſ onat 124 —125 be er Mai⸗Junt 
1 Mai 48,75, ver Juni 48,75, p. Juli⸗Auguſt 47,75, p. Sept. . 123,25 124 bez, per Junt⸗Jull 121,5 123,25 25 et Sept⸗ 
b Ber Fe er 1 der Oamd. Firma Peimann. Ziegler! Fierlin, 24. Nah, Wetter: Bededt 121—122.75 10 
8 .), Kaffee, good average Santos, v. Mal 94.75, p. Sept. 1 23. Mai. Weizen per Mai 90%, C. ver Juni se Es ion b 5 1 Galt Kilo Kochwaare 190 240 M Jutterwaare 
575 81.25. 5 Ye 79,75. Behauptet. 1 na 
Ä Havre, 3. Mai. (Telegr der Hamb. Fame Belmonn, Ziegler Fonds: und Aktien⸗Börſe. Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sad. 
* u. Co.) Sie in Newyork ſchloß unverändert. Termine höher. Getündigt 2500 Sack. Kündigungspreis 5 M., 
9 Rio 6.000 Sack, Santos 8000 Sad, Recettes für Sonnabend. Hd. Berlin, 23. Mai. Börfenbericht. Die heutige Börſe p. dieſen Monat 26,40—26,60 bez. per an 40 bez., 
. 4 ꝗ 23. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf Termine eröffnete in feiter Haltung. In erſter Linie partizipirten an der|ner Junſ⸗ Juli 26— 20,20 bez., per Zult- 258190 12 ver 
4 höher, v. Mai 208, pr. v. 214. — Roggen loko unverändert, do. günſtigen Stimmung der Bank⸗, Renten- und Montanaktienmarkt. Aug. = 75 per Sept. t. 23,9024, 10 Die Notiz v. 
. auf Termine feſt, Me ER 191, N „nber 165. Raps p. Herbſt] Auf dem erſteren gingen namentlich Diskonto⸗Kommandit⸗Antbeile. Mal — 23,9 bez. — bezieht ſich auf September⸗Ottober und nicht 
. „ Rüböl foto 27 Keren . gr rg und die Aktien der Dresdener Bank zu ſteigenden Auguſt⸗ ee 
M Amſterdam, 23. e good ordinary 517 rien lebhaft um. Auch Kreditaktien und die übrigen Mittel⸗ Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Still. Setinbigt — Bir. 
A Amſternam, 23. Mail. ancazinn 58. x banken lagen feit. Auf dem Montanmarkte machte ſich heute Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß —, per dleſen „Monet 
Antwerpen, 23. Mai. Petroleummarkt. 4c 405 cht Na wiederum große Nachfrage für Hüttenwerthe geltend, die in Folge 54 3 bez, per Jull⸗Aug. —, per Sept.⸗Oktbr. 54,2—54,3 bez., per 
7 finirtes Type weiß a 9% Ur n. Dr. p. Mat 13%, Br., p. Juni deſſen weitere Preisſteigerungen erzielten. Kohlenwerthe ſtellten Okt.⸗Nov. —. ö 
8 13% Br., er ö g. iſſc ebenfals bel ziemlich Lebbaftem Vertehr Göber. Auf dem Trockene Lartoffelſtärke b. 100 Kilo brutto incl. Sack. 

d Antwerpen er 8 der Herren Wilkens u Rentenmark herrſchte große Kaufluſt für die einheimiſchen drei⸗ Loto 33,50 M. euchte dal. v. lolo — 

9 Be Vale da Plata⸗ Zug, Tobe B. p. Juni 4,02 6, Sept. PYosentigen Anleihen vor, die zu höberen Kurſen aus dem Markt gurtofrelmeht v 1) Kilo brutto incl Sad. Loto 9980 , 
* 4.70, entfernte 8 4,72%, Käufer. 1 genommen wurden. Ungarn, Italiener, ruſſiſche Fonds und Betroleum. (Raffinirtes Standard white) p. — Kilogr. mi 
Antwerpen, 23. Mat. Getreidemartt. Weizen ruhig. Noa zen] The Noten hatten glace Breiöanfbefferungen zu verzeichnen. | Faß in Poſten von 100 S Termine —., Getiinbiat — Klon 

/ schwach. Safer | ſchwach. Gerſte unbelebt. In Loospapieren, namentlich in Türkenlooſen entwickelte ſich ein Nag reis — Loko —, per dieſen Monat — Mark, 
m London, 23. Mat. An der Küſte 7 Weizenladungen angeboten. lebhaftes Geschäft zu ſteigenden Kurſen Auf dem Eiſenbahnaktien⸗ per Marz⸗ f 
E eiter: Trübe. markte bekundeten die öſterreichiſchen und ſchweizeriſchen Transport⸗ Spiritus mit 80 M. Lade 0 abe 100 tr. A 100 
* London. 23. Mai. 96 pCt. Javazucker loto 15%, ruhig,] Werthe eine feſte Tendenz; der Verkehr war jedoch nur ein geringer. Proz. — 0000 Su nach Tralles lar — tr. Kündi⸗ 

RMüäben⸗Rohzucker loko 13 ruhig. 1 „Die einheimiichen Eiſenbahnwerthe behaupteten ſich gut; Marien- qungäpteig —,— M. Lolo ohne 308 998 
8 London, 23. Mai Chilt⸗keupfer 47½ per 3 Monat 47½. burger notirten etwas niedriger. 1 = ſtellten ſich höher; Dynamit⸗ piritus mit 70 M. ant p. 100 Lkr. à 100 
8 London, 23. Mai. Die G0 ufubren betrugen in der Truſt konnten ſich unter Schwankungen ſchließlich behaupten. 1090 Str. Prog nach Tri . Geländigt — — Otter. 
5 Woche vom 14 216 20. Mai: Engl. Welz en 2829, fremder 62 739, Gegen Schluß der zweiten Stunde ſchwächte ſich die Haltung der Kündiaungsprels — M. Noto ohne Faß 40 bez. 

neg. Gerſte 1068, fremde 2474, engl. Malgerfte 18 382, fremde —, Vörſe eine Kleinlatelt ab. — Privatdistont 1 Prozent. ag mit 50 M. Vechrauchsabgabe b. 100 Ser 4 100 

\ nal, Safer 139, fremder 74 (69 . engl. Mebl 19464, frembes »Produkten- Börfe. Proz, = 200) Proz. nach Trades. 95 Andor — Br. Kündi⸗ 
N 36 34 2 5 100 Faß. 1 e ee Berlin, 23. Mai. Der Getreidemarkt eröffnete in jchwacher | gungspreis in Loko mit Fan —, h dieſen Monat — 
ie. ndon, 23. Mai. Getre demartt (S (Schluß bericht.) Englischer Haltung auf niedrige Weizenpreiſe in Newyork und den Eintritt Spiritus mit 70 Mk. n Feſt und höher. 

Ben geſchäftslos, zu ½ niedriger verkäuflich, fremder wärmeren Wetters. Das Geſchäft war ſehr ſtill. Später griff Gekündigt 20 000 Lit. un ver dieſen Peonat 
CHR denz zu Gunſten der Käufer, feines Mehl feit, ae 1 5 die Platzſpekulation mit Käufen ein, und ſo ſchlugen die Preiſe r 40,2—40—40,3 bez., per Meai⸗Junf und Fer er Fun- Sch 40— 39,7 

RR zu Gunsten der Käufer, Mais feit, In ib. 9 5 als vorige Woche, raſch fteigende — ein. Weizen war anfänglich / M.] bis 107 555 per Jult-Auguſt 40,6 —40,4— 40,8 bez., per 3 
| Gerſte ruhig, Mahlgerſte J kna für 2 er ziemlicher Bege 5 2 en, aber b 1 um 1%, M. über den Sonnabendpreis.] Septbr. 3 8— bez. per Septbr.⸗Okt. 40398402 
Br dad 5 he cal Von beben bent Sede e 2 5 1 0 a en cr r dcn ein, pi 16 . e lud dufe r E en 

ungen e ür a echnung un 

2 ruhi er, feſt, 15 Gerſte feſt aber ruhig, Mais ruhiger, Hetig. der Pia ſpeknlalde latlon; e ſtieg um 1 uni⸗Juli um eizenmehl Nr. 00 e Nr. 0 25,75 — 24,00 bez. 

2 ondon, 23. Mai. Getreidemarkt. (Anfan er Sämmt⸗ 2 M. über die Sonnabendnotiz. Hafer bei Allem Geſchäft wenig | — Feine Marken über Notiz bezahlt. 

liche Getreidearten 1 m. meichend, Es feiter, Hafer eier Roggenmehl nach ſchwachem Einſatz befeſtigt. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26.75—26,00 bed do. feine Mar⸗ 

ſtetig. Mehl kaum behauptet. Mais Kell, ¼ ſh. höher als gegen Rüböl ſehr ftil. Spirttuß luſtlos und bei geringen Umſätzen ken Nr. 0 u. 1 28,75—26,75 bez., Nr. 0 15 Mk. höher als Nr. 0 

bporige Woche. etwas killiger ſchließlich erholt. und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 

5 Feste Umrechnung: I Livre Sterling. = 20 M. 1. Bell. 43/4 v. id Aub, — 320 U. 1 Gulden österr W. 2 U. 7 Gulden südd . = 12. M. 1 Gulden del. W. I N. 70 Al. I Franc oder I Urs oder I Peseta — 80 Pf. 

1 j — 8 0 5 5 . 55 * 23,56 
— , , .. P [eine jeeumnienie ce [mnkeer|s je = 
2 Amsterdam. 3 | 8 T. |168,85 be — Präm.-A, G ©. Rente H 83,75 wa Weichseibahn | 5 de, Obligetion.)5 % 8. ea. dlv.Sar(rz.100) 4 | 0530 0 sage 62.4 u 
. * 5 . ee rer % Be gde eee % t e eee NS ee eee eee , e Er 148.6 6 
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